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Abstract: Xiphophorus andersi n. sp. f rom rhe Rio Atoyac, Vera Cruz, Mexico 
is described: lan g head, mod eratel y slender bod y, !arge dark black spa r at rhe basis of 
rhe anal fin; adult ma le w irh shorr sword-like caudal appendage; rip of ray Sa of 
gonopodium wirhaut a developcd claw. Xiphophoms andersi n. sp. differs by rhe 
combination of distinct characters from a ll rhe other species of rhe genus known so far. 
The new spec ies shows fearures of borh the so-call ed pl atyfish species group and rhe 
so-ca lled swordtail spec ies group. 

Die Gattung Xiphophorus H EC KEL 1848 ist innerhalb der Familie der 
Poeciliidae die am besten untersuchte Gruppe. Der Grund hierfür dürfte sein, 
daß Xiphophorus als Forschungsobjekt in den verschiedensten Teildisziplinen 
der Biologie große Bedeutung erlangt hat. Dies w ird durch die ständig steigende 
Zahl von Publikationen a uf den Gebieten der Morphologie, Physiologie, Etho­
logie, Zoogeographie und nicht zuletzt der Genetik und der Krebsforschung 
belegt. Grundlage dieser Arbeiren ist die genaue systemarische Kenntnis der 
einzelnen Arten der Gattung X iphophorus. 

Seit der grundlegenden Revision der Gattung durch RosEN (1960), die auch 
in der Revision der Poeciliidae durch RosEN & BA1LEY (1963) berücksichtigt 
wurde, ist sie um zwei Taxa erweitert worden, nämlich um Xiphophorus 
couchianus gordoni (MlLLER & MI CKLEY 1963) und um X. helleri signrun 
(RoSE N & KALLMAN 1969). Wir möchten mir der vorliegenden Arbeit der 
Gattung Xiphophorus eine we itere Art hinzufügen. 

Wir danken Herrn E. HNIL1 CKA, Puebla, Mexiko, der un s die Fische zur Best immung 
zugeleitet hat , und Herrn Dr. A. RADDA, Wien, für die Überlassung eines Paratrpus 
sowie für die Abbi ldun g vom Locus ty picus. H errn \Y/. OACK, Pratreln, Schweiz, 
danken wir für die detaillierten Biotop-Angaben vom R10 Atoyac . H errn. ~r. 
M. SCHWAB, Genetisd1es Institut der Jusrus-Licbig-Universirät Gießen, da nken Wir fur 
die kritische Durchsicht des Manuskriptes. 

Ab k ü r z. u n g e n: A = r'\nale; Ag = Augendurchmesser; Ag-D = Abstand 
hinterer Augenrand - erster Flossenstrahl der Dorsa le ; Ag-V = Abstand hinterer 
Augenrand - erster Flossenstrahl der Ventrale; C = Caudale; D = Dor ale; KH ~ 
größte Körpcrhöhe; KL = Kopfl ä nge; L. ]ar. = Anzahl der Schuppen in lateraler Sene 
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end an" der Mittellinie; L. tra . = Anzahl der Schuppen in transversaler Serie der mitt­
leren Scitenhöhe; P = Pectorale; SchwL = Schwcrtl:inge; SL = Standartlängc; StH = 

Schwanzstiehl höhe; TL = Totallänge (ohne Schwert); V = Ventrale; SMF = Fisch­
Sammlung des Senck.cnberg-Museums Frankfurt. 

Xiphophorus andersi n. sp. 
Abb. 1-3. 

Ho I o t y p u s: 0 (SMF 1511 8), Mexiko, Vera Cruz, Rio Atoyac bei Finca St. Anita, 
nahe Chico, 24. II. 1979 leg. E. HNILJCKA. 

Parat ypen: 29 (SMF 15119-20), 1 juv. Tier (SMF 15121), alle mit den Fund­
daten wie Holorypus. 

E t y m o 1 o g i e : Die Art ist zu Ehren von Prof. Dr. F. ANDERS (Genetisches Institut 
der Jusrus-Liebig-Universität Gießen) benannt, der durch Forschungen am Modellsystem 
Xiphophorus wesendich zum Verständnis der Entstehung der Krebserkrankungen bei­
get ragen hat. 

Maße und Körperproportionen: 

TL SL KH KL StH Ag-D Ag- V Ag Schwl 

Halotypus SMF 1511 8 40·50 33·60 9-75 9·30 6·20 12-70 11-70 3·00 4-75 
Paratypus SMF151l9 44·80 38·20 9·80 9·55 6·00 15·30 13-75 3·20 
Paratypus SMF 15120 +5 ·90 38·60 9·90 9·95 6·00 15·50 13·90 3·20 
Paratypus SMF15121 38·00 30·80 S-70 9·10 5·10 12·40 13 ·90 3·10 

Diagnose: Eine Art von Xiphophorus mit großem Kopf und mäßig 
langgestrecktem Körperbau. Großer, schwarzer Fleck vor der Anale. Adulte o 
mit schwertartiger Verlängerung der unteren Flossenstrahlen der Caudale. D 12, 
C 31-32, A 10, V 6-7, P 13, L. tra. 9, L.!at. 27-28, Zah l der Wirbel: 29. 

Beschreibung (Abb. 1-2): Kopf groß, Körper mäßig schlank mit lang­
gestreckter Schwanzwurzel, rautenförmige Dorsale, Ecken der Caudale nur 
schwach abgerundet, drei ventrale Flossenstrahlen der Caudale bei adulten o 
zu einem kurzen Schwert verlängert. Flossenstrahl Sa des Gonopodiums ohne 
Klaue (Abb. 3). 7-9 distale Zähne von Strahl 4p sehr gut entwickelt. Ramus 
von Strahl 4a über die Klinge nach unten gebogen, nicht abgeknickt. Haken 
von Flossenstrahl 3 lang und schlank. 7-8 Dornen an Strahl 3. Grundfärbung 
olivbraun, brauner Mittelstreifen aufgrund eines der mittleren Schuppenreihe 
folgenden Retikularmusters aus kleinen Melanophoren ("Mikromelanophoren"). 
Flossenstrahlen der Dorsale im unteren Drittel von Melanophoren besiedelt, 
übrige Flossen farblos. Großer, dunkler Fleck ("Pubertätsfleck", aufgrund des 
Durchscheinens der inneren Organe bei geschlechtsreifen Tieren) vor der Anale. 
X. andersi n. sp. zeigt keine geschlechtsspezifischen Färbungsunterschiede. 

Habitat: Der Rio Aroyac ist ein schnellfließender Fluß, dessen Breite 
am Locus typicus etwa 6 m beträgt (Abb. 4); die Wassertiefe beträgt, von 
jahreszeitlichen Schwankungen abgesehen, etwa 2 m. Die Färbung des Gewässers 
ist bräunlich trüb. Die Vegetation der Uferregion besteht aus harrblättrigen 
Büschen, Bananenpflanzen, Yuccapalmen und Grasflächen. Begleidische von 
X. andersi n. sp. sind Heterandria bimaculata (HECKEL 1848), Xiphophorus 
helleri HECKEL 1848, X. v. variatus (MEEK 1904) und versch iedene Arten von 
Characinoidae. 
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Das Vorkommen von X. andersi n. p . ist offens ichtlich auf den Locus 
typicus beschränkt und scheint somit eine endemische An mit einem äußerst 
kleinflächigen Verbreitungsareal zu sein. 

Abb. 1-2. Xiphophorus andersi n. sp.- 1) c) , Holotypus, SMF 15118; 2) ~. Paratypus, 
SMF 15119. 

· d · G od'um - a) Struktur an der Spitz des Abb. 3. Xtphophorus an. ers1 n. sp., onop J :. . 

Gonopodiums; b) Flossenstrahlen Sp und Sa, fre1prapanert. 
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Abb. 4. Rio Aroyac bei Finca Sr . Anira.- Photo: Dr. A. RADDA. 

Beziehungen: Xiphophorus andersi n.sp. unterscheidet sich durch die 
Kombination bestimmter Merkmale eindeutig von allen bisher bekannten 
Xiphophorus. Die Klaue am Flossenstrahl Sa des Gonopodiums, die bei 
X. helleri HECKEL 1848, X. clemenciae ALVAREZ 1959, X. pygmaeHs HuBBS & 
GoRDON 1943, X. montezumae ]oRDA & SNYDER 1900 und X. milleri RosEN 
1960 verschieden stark ausgebildet ist, fehlt bei X. andersi n. sp. Durch die 
abgerundete Form des Ramus ist X. andersi zusätzlich von X. helleri und 
X. clemenciae unterschieden. Die größte Ahnlichkeit sowohl in der Anzahl als 
auch in der Ausbildung der einzelnen Teile des Gonopodiums besteht zu 
X. v. variatus (MEEK 1904) und X. v. evelynae RoSEN 1960. X. andersi unter­
scheidet sich jedoch durch die langgestreckte Körperform, d ie rautenförmige 
Rückenflosse und die typische Körperfärbung, die eher der Grundfärbung von 
X. milleri ähnelt, von X. v. variatus und X. v. evelynae. Ein besonders charak­
teristisches Merkmal der neucn Species ist die Ausbildung eines Caudal-Fort­
satzes beim adulten o, der bei X. andersi n. sp. die Länge des Caudal-Fortsatzes 
von X . montezumae cortezi RosEN 1960 erreid1t. 

Obwohl durch die Revision von RosEN (1960) mit der Einbeziehung der 
Gattung Platypoecilus Gü THER 1866 in die Gatt ung Xiphophorus die alte 
Einteilung in Platys und Schwertträger aufgehoben wurde, ist die Ausbildung 
eines Caudai-Forrsatzes häufig zum Anlaß genommen worden, die Gattung 
weiterhin in diese beiden Artengruppen zu unterteilen (z. B. ZANDER 1967, 1975). 
X. andersi n. sp. läßt sich in diese Einteilung nicht einordnen, da die Art sowohl 
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typische Merkmale der ,Schwenträger'-Gruppe (Schwert, flossenform, lang­
gestreckter Körper) als auch der ,Piaty'-Gruppe (Struktur des Gonopodiums, 
großer Kopf) vereint. Die neue Species nimmt somit systematisch eine Stellung 
zwischen der Artengruppe X. helleri, X. clemenciae und der Artengruppe 
X. couchianus (GIRARD 1859), X. maculatus (Gü THER 1866), X. va~·iatus em, 

und weist Beziehungen zu der YOn RosE ( 1960) als mehr intermediär stehend 
betrachteten Artengruppe X. milleri, X. montezumae, X. pygmaeus auf. 
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